
Dienstag den 12. Ilugust 1823.

L « i b a ch.

^ t m a ß des eingelangten hohen Hofkanzleydecretes
>om 7. Elhalt i 9 . l. M - , Z. 21,75^, haben Se . k. k.
Majestät mit a. h. Entschließung vom 12, M a y l. I .
geruhet, dem Rubin Friedmann, Handelsmann aus
Mähren, gegenwärtig in Wien in der Iägerzeile N r . 5 i 6
wohnhaft, auf die Verbesserung, >,au5 dem und.rauch.
baren Bodensätze von allen Gattungen des feinen und
ordinären Nosoglio'S. mittelst Dampfes einen dem
Weinessige sowohl in der Stärke als in der Qual i tät
gleichkommenden Essig zu erzeugen, welcher gegen den
gewöhnlichen Weinessig um ein Dri t thei l wohlfeiler
sey," ein fünfzehnjähriges Pr iv i legium, nach den Ve«
slimmungen des a. h. Patents vom L. Dec. 1.820, zu
Verleihen.

Vom r.k. illyrischen Gube,nium. saibach, dtn « l .
Iu ly »8HZ.

Schifffahrt in Triest.
Angekommen« Schiffe ^u Trieft seit dem 27. Iuny bi«

4. Iuly »823.
Der österr. Piclego, von Ravenna, mit türk. Weihen.

Die neapol. Parenza, von Rodi, mit Ohl, Galläpfeln und
Limonen. Der österr. Piel., von Tybein, mitWein. Der
öftere. Piel.. von Sebenico, mit Käse. Der pcivstl.Piel.,
von Ancona, mit Häuten u. Speck. Der öfterr. Tradakel,
von Castel nuovo. mit l)dl u. Wachs. Der ölterr. Piel.,
»on Goro. mit Neig. Der österr. Piel.. von Valditorre,
mil Vitriol. Die f^rdin. Nombarde. Unsere Frau, Capt.
Aug.Borea, von Porto Maurizio u. Messina in 27 Ta-
gen, mit Ohl. Der österr. Piel., von Ancona. mit Tadak.
De« öftere. Tartanone, von Venedig, mit Vttriol und
Wolle. Der päpsll. Piel., von 2lncona, mit Wolle und
ö>hl. Der österr.Piel., vonVenedig. M'tCyoer» Wein.
Der öNerr. Piel, von Z<ng, mit Hafee u. Bohnen. Der
neapol. Piclego, von Bisceglia, mitÖhl, Gnmmi u. Essig.
Del neap. Piel., von Nimini, mit türk> Weihen, Geschirr
»nd Essig. De« österr. Tartanone. von Venedig, mit
3unvn<n.

W i e n .
Am 3o. I u l y starb hier Herr Stephan Edler vo«

W o h l l e b e n , Ritter des köni,ql. ungarischen S t . Ste«
phan. Ordens ( S . C. E. Kr.) , k. k- niederöstelleichischer
wirklicher Rsgierungsrath und Bürgermeister der k. k.
Haupt» und Residenzstadt W i e n , Overst der Bürge»»
null,; und Ehrenmitgli id der t. k. Akademie der bilden»
den Künste, 72 Jahre alt, an den Folgen einer verjähr«
ten Vorlagerung der Gedärme. Am ». d. M . wurde
sein Leichnam mit allen ihm gebührenden Ehren zur
Erde bestattet.

F r a n k r e i c h .
Am 20. I u l y Nachmittags um vier Uhr Neignet«

sich zu Paris auf dem Boulevard du Mcmt - Parnasse
ein besonderes Unglück. Alle Spinnmaschinen in der
dort befindlichen Garnmanufactur der Gebrüder Dupont
werden nähmlich durch eineDampfmaschine in Bewegung
geseht, und an dieser plahte mit einem Mahle der Kess«l
unter einem furchtbaren Getose. »2 bis »5 Personen sind
theils mehr, theils minder schwer dadurch verwundet
worden. Unter den sänver Verwundeten sind zwey
schwangere Frauen, um deren Leben man sehr befolgt ist.

Am ,9. I u l y Abends um sechs Uhr wurde zu Pari«
auf der Se ine , in Gegenwart einer zahlreichen Volk«»
menge, abermahls l in Versuch mit einer neuerfundenen
Rettungs« odl'r Sichclheitsmaschine in Wassersnoth ge»
macht. Der Orfinder und dren andere junge Leute,
wanderten, durch eine eigene Gattung von lustdichten,
aus lackirtem Vlech verfertigten und unter den Achseln
angebrachten Gefäßen vor dem Sinken geschützt, eine
große Strecke die Seine entlang. Diese Maschinen
scheinen übrigens mit einem Camisol von Cork oder
etlichen Ochsenblafen auf eines hinauszulaufen.

Dem J o u r n a l des D e b a t s zufolge, hat V e .
Majestät der König von Frankreich sogleich nach erhal,
tener Nachrlcht.von dem dem heil.Vater zugestoßenen Un»
falle eines vvn den in Paris erfundenen mech an ischen
V e i t e n nach Nom geschickt, deren Gebrauch in I ta l ien
noU> unbekannt ist, und die in ähnlichen Fällen unge»
mein zur Erleichterung ves Kranken beytragen.
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S p a n i e n .
Der M o n i t e u r vom 25. Iu ly enthalt nächste»

hende telegraphische Depesche aus Madr id vom 21. I u l y :
D e r M a j o r - G e n e r a l an S e . E x c e l l e n z

den K r i e g s m i n i s t e r :
Der Feind^ ungefähr 9000 Mann stark, und be-

schützt von seinen sämnitlichen Batter ien, hat am 16.
tluen Ausfall von der Insel Leon und vom Trocadero
gemackt. Er ist auf aUen Puncten mit einem Verlust
von lüoo Mann zurückgeschlagen worden; unser Verlust
ist unbedeutend. ___ Der General Mol i tor hat am i 2 .
die Festung Lorca erobert; er setzt seinen Marsch nach
Granada fort. — Der General Vourk hat, nach einem
sehr lebhaften Gefechte, Coruna am »5. blockirt.

Die E t o i l e vom 25. I u l y enthält nachstehende
Nachrichten aus M a d r l d vom 21. I u l y : »Der M>U'
tärcommandant des Marinebezirks von Valencia meldet
dem Mal!nem>nister unterm i5 , d. M . , daß der Com»
Mandant der französ. Truppen in dieser S t a d t , Vie
neapolitanische Polacre des Capitän 2lntonio Ambro-
jano, von Procide und Marseille kommend, hat in
Beschlag nehmen lassen. Dieses Fahrzeug war nach
Ca^ir bestimmt, um fünf Vierundzwanzigpfünder,
fünf Zchnpfünder, eben so viel Sechzehnpfünder, und
vier Morser nebst einer angemessenen Anzahl Kugeln
dahin zu überbringen. Das Ganze gehörte der soge-
nannten z w e y t e n A r m e e untcr Vallesteros, wel»
chcr auf seiner Flucht dieses Geschütz in Stich gelassen
hatte.« ^

Das J o u r n a l d c s D e b a t s meldet aus M a -
drid vom !? . I u l y : »H^rr Lecoulteux, Adjutant des
Pr inzen, ist gestern von Puerto de Santa Mar ia an-
gekommen, das er am i 5 . verließ. Er erzählte, daß
eme Flotille von einigen zwanzig Barken, unter dem
Admiral Vll la-Viccncio, von Sevi l la den Guadalquivir
hinabgefahren sey, um die Blockade von Cadix zu ver«
stärken. M a n rüstete die Vombardierschaluppen aus,
und glaubte, daß sie in 10 bis 12 Tagen beginnen
würden, Bomben zu werfen. Die Regentschaft von
Madr id hat den Herzog von Villahermosa nach Lissabon
geschickt. Ein portugiesischer General, Adjutant des
Infanten Dom M i g u e l , ist hier eingetroffen, um den
Herzog von Angoulemc zu beglückwünschen. Er dürfte
bey S r . königl. Hoheit verbleiben, die ihm heute Audienz
ertheilte. DaS Gerücht geht noch immer, daß der Lls-
saboner Hof Truppen und Schiffe zur Belagerung von
Cadix leihen wolle."

Die E t o i l e enthalt folgendes Schreien aus M a '
taro vom 18. I u l y : „D ie E'nscdließung von Barcelona
wird immer enger. Der Centaur, von 8« Kanonen,
ist nach Cadix abgesegelt; das noch vor Barcelona be»
findliche Geschwader ist stark genug, die Blockade fort-
zusetzen. — Der Feind hat sich von Villafranca nach
I^ualada zurückgezogen. — Es war das Regiment von
Siguenza, das zu Cardona die weiße Fahne auf-
steckte; der Fall dieser Stadt ist um so wichtiger, als die
Salzwerke daselbst täglich 1200 Franken eintragen. —
Hier zu Mataro wurde heute ein französischer Flüchtling,
der mit den Waffen in der Hand gefangen worden,»
erschossen. Zwey ebenfalls gefangene Officiere von der
Fremdenlegion erwarten ihr Los von der Entscheidung
des Königs." ,

Der M o n i t e u r vom »^. I u l y enthält folgenden
Bericht des Malschall Moncey an den Kriegsminister:

Nadalona den 18. I u l y .
M o n s e i g n e u r ! Die Besatzung von Caro'c>na

besteht aus einem französischen Bataillon vom 2. Linien»
infanterie-Regiment«, und 400 M a n n Spaniern von
der Division d'EroleS, — Das brave Bataillon von
Siguenza, das zu Cardona lag, und sein würdiger Chef
liegen jetzt zu Manresa. Dieses 900 M a n n starke Na«
taillon soll, dem Vernehmen nach, aus alccn und treff»
lichcn Soldaten bestehen. — Cardona wurde von 62
in Batterien aufgestellten bronzenenFeucrschlünden ver»
thcidigt, und war auf ungefähr ein Jahr mit Mund» und
Kriegsvorrächen versehen. — Ich habe heute erfahren,
daß das Fahrzeug S r . Majestät, la Grenada, eine Ka»
nonierschaluppe, welche an den Küsten von Catalonien
kreutzte, am i 3 . d. M . einen spanischen Corsaren nach
einer siedenstündigen Jagd in der Bucht von Calofiguiere
genommen hat. Nu r der Capitan des Corsaren uni>
zwey Malrosen sind in unsere Gewalt gerathen, die
übrige Mannschaft hat sich vom Strande in die Gebirge
geflüchtet. — Der Commandant der Grenada sagt »,
seinem Berichte, daß er mit dem Corsarcn auch eine von
demselben gecaperte französische Tartane wieder genom»
men hat. — Der Gcnerallieutenant Baron von Damas
meldet mi r , daß die Capitulation der Is las de las Me»
das (unweit der eatalonischen Küste) am i5 . d. M . un«
terzeichnet worden ist, und daß d>e französ- Truppen
am Tage darauf im Nahmen S r . kathol. Majestät und
unter dem Rufe : E s lebe d e r K ö n i g , Besitz von

^ derselben genommen haben. Herr v. Chaleauville, als
Fregatten-Capitan in meinem Generalstabe angestellt,

' und der Capitän Daugrand waren speciell m,t dieser
Expedition beauftragt worden. Der Marquis v.Ment«
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pezat, Qberss und Cdes des GeneraMabs der 9. D>"v,sion,
und Herr von Chat'-auville, haben die Capnulanon
unterzeichnet. —v Es sind 17 Scück Gcschüh, ein ansehn-
l,ches Material und Lebensmittel auf /»o Tage auf der
Insel vvrgefur.den worden. Die Besatzung dastand aus
77 Mann . D>ese Besitznahme macht unsere Schifffahrt
(in den catalonischen Gewässern) vollends f rey, und
wird die Verwendung einiger unserer leichten Fahrzeuge
zur Blockade von Barcelona gestatten.

M 0 n c e y.

Über die im obigen Bericht erwähnte Besehung der
Medaö-Inseln heißt es ferner im Moniteur vom 2/,.
I u l y : „Der Frega^:^, ^ Capltän von Chateauville, im
Bencralllab dez Mc.lschall Moncey angestellt, hatte
den Auftrag erhallen, dle I s l a s de l a s M e d a s
(kleine Eilande, vor dem Ausflüsse des Tcr in die Pay
-von Rosas gelegen, in der Vcgi-ria de Verona), welche
einigen der spanischen Corsaren als Zufluchtsort dienten,
zu blocklren. Dieser Offlcic« hatte nur die konigl.Goclette
l 'Etoi le, unter Commando des Schiffsfähnrichs Herrn
Ol iv ier , und vier mit Matrosen von dieser Goelette
und 40 M a n n vom 3 i , Liruenregimcnt unter vcin L>eu-.
tenant Clemcnsat benannte Bote unter seinem Befehle.
— Die IslaS 0« las Mecxlä haben am »5. I u l y capitu«
l i r t . und am ^6. Mi t tags sind sie von unsern Trup-
pen unter dem Rufe : E s l e b < d e r K ö n i g v o n
I r a n k r e i c h ! E s l e b e der K ö n i g v o n S p a »
n i e n ! in Besitz genommen worden. — Achtzehn Kano^
ncn und bedeutende Munitionsvorräthe sind in unsere
Gewalt gerathen. Die Besahung >st nach Gerona gc^
bracht worden. — Die Besitznahme dieser Inseln ist
von wesentlichem Nutzen, un) wird viel zur Sicherheit
der Verbindungen zwischen den Häfen von Noussillon
und Catalomcn beytrage»-."

Das J o u r n a l des D e d a t s vom 27 . Iu l y ent-

hä l t nachsehende Details ülx« den AusfaU auf der In«

^ ^ " " ° Madrid den 2 i ^ I u l y 182^.
„ W i r haben gestern aus Puerto de Ganta Mar ia

die Nachricht von einem, von den Truppen der Cortes
gemachten Ausfall erhalten. Die revolutionären Gene-
räle hatten Alles, was in Cadix und auf der Insel Leon
von disponibler Mannschaft g 'd l , zusammengebracht,
um einen Schlag zu Gunsten ihrer untergehenden Sache
zu versuchen; 6 bis 9000 M a n n , an deren Spitze sich
die Madrider und Cadixer Mil 'zcn . die aus vollem Halse:
E s lebe N i e g o ! schrien; befanden, rückten auf ver.
schiedenen Puncten unter dem Schutze des Feuers der
Batterien der verschiedenen Forts aus; allein dieser

Muth sank, als er in die Schußweite unserer Kugeln
kam- Ginige Compagnien unserer Truppen warfen oieje
ganze Masse >n ocn Canal. Das Wayre ist, daß l̂cse
armen Leute, welche von den Cortcs zur Schlachtbank
geschickt werden, sich m>t Widerwil len für eine Sache
schlagen, welche die Meisten unter lhnen herzlich verab-
scheuen. S>e waren beynahe allenthalben zwanzig gegen
einen, und hielten kaum eine Stunde' lang Stich. Die
Lcction war derb, und wird von den Cortes gefühlt
werden. i5n» Mann sind niedergemacht und verwundet
worden, oder m dem Canalc umgekommen. W i r haben
nur" einige Gemeine verloren. Fünf bis sechs Officiere
sind verwundet. M a n Hut auf dem Schlachtfelde einen
->u der Fremdenlegion gehörenden französischen Qfficier
gefunden, dem die beyden Beine von einer Kanonen-
kugel weggerissen Worten waren, und der in der Ver^
zweifiung sein Vaterland verrathen zu h^ben, um sol«
cheu nlchtswürdigen Leuten zu dienen, unsern Soldaten
zurief: »Tödtet mich vollends, damit ich wenigstens auf
dem Schlachtfelde sterbe." Eben so muß auch bey Bar-
celona die Iremdenlegion bey allen AussäUen aus dieser
Stad t die Zeche bcznhlcn. Einige Personen glauben,
daß dieser Ofsicier der General v a l l e m a n t war,
gUein es ist nicht gewiß."

» W i r haben auch die besten Nachrichten von d<n
Generalen Mo l i t o r , Bourk und Mor i l l o . "

»Gestern brach Feuer in einem Kloster aus. S e .
lönigl . Hoh. der Herzog von Angouleme begab sich nebst
seinem Generalsiabe an Ort und Ste l le , und der fran»
zosî chen Besatzung gelang es endlich, den Brand, welcher
sich über die.benachvarten Häuser zu verbreiten drshte,
zu löschen» Zwey Personen sind dabey umgelsmmen.
Die Ofsiciere aller Grave und die Truppen haoen bey
dieser Gelegenheit neue Proben ihrer Ergebenheit ad»
gelegt. Fünf bis 6 Mi l i tä rs sind vey ihren Bemühun«
gen, der W m h des Feuers E>nhalt zu thun, und zwar
zwey derselben schr schwer verletzt worden."

Der Etolle vom 27. I u l y zufolge, scheint das am
2 i . in der Klostercapelle neben dem Hotel des Herzogs
von Angouleme ausgcbrochene Feuer angelegt gewesen
zu seyn. „D>c Regentschaft (h^ißt es im gedachten Blatte)
hat an fünfzig Personen verhaften lassen, worunter sich
ein Architect befindet, der sehr stark compromittirt ist.
Der Herzog von Infantado hat sich auf die Brandstelle
begeben- M a n versichert, daß die Militärbehörde einem
der Angeschuldigten in die Verschwörung von la RocheUe
Verwickelten nachspüren laßt, welcher vor einigen Tagen
in der Gegend ?er abgebrannten Capelle umher streichen)
gesehen worden ist. Cadixer Blätter verkündeten auch
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wirklich, daß zu Madrid «in Vreigmß Statt finden
werde, welches die Franzosen die Belagerung von Cadix
aufzuheben nöthigen werde. Endlich weiß man auch,
daß der Gmrillaockef l'smpecinado durch seine Kund-
schafter hatte Erkundigung einziehen lassen, ob zu Ma«
drid nichts vorgefallen wäre. Das Volk wollte nach
diefem Vorfalle einige der bekanntesten Revolutionnärs
unibringen; allein S e . königl. Hoheit haken befohlen,
daß J e d e r m a n n geschüht werden solle. Unsere Bra?
ven, der erhabenen St imme der besten und des milde-,
sten der Fürsten folgend, haben viele Individuen, die sich
bereits >n den Händen des aufgebrachten Volkes besän-
den, welches: N i e d e r m i t den V e r r ä t H e r n ! E »
l e b e de r H e r z o g v o n A n q o u l e m e ! E s< l e b «
d e r K ö n i g ! r ief, einem gewissen Tode entrissen."

»Die öffentlichen B lä t te r , welche gegenwärtig zu
Cadix tlscheinen. sind der Redactor, das D>ario mer,
«ant i l , el Conftitucional, el Espectador, la Gaceta
espanola und das Diario de la corte. Die Herausgeber
dieser B la t te r , aller Correlpondenzen, aller Verbin«
düngen mit Außen beraubt, sehen sich genöthigt, zu
Mährchen, über die sie selbst zuerst lachen, ihre Zuflucht
zu nehmen. S o lag man z. Ä in einem >hrer letzten
Stücke: d a ß de r hero ische W i l s o n , a n de r
<Vpitze v o n 75, »o« M a n n , M a d r i d w i e d e r
e r o b e r t h a b e , u n d sich ansch ick te , d i e F r a n »
z o s e n b i s B o r d e a u x zu v e r f o l g e n . Warum
«icht lieber gleich bis nach P a r i s ? "

P o r t u g a l l .
Der König bat bey seiner Wiederherstellung aufden

Tl)?on seiner Vater , die braven und getreuen Diener,
die für sein< Zache gekämvft hatten, nicht vergessen.
S e . Majestät haben unterm , . I u l y folgendes Decret
erlassen: „ D a Ich allen Qfficieren und Soldaten der
Eorpg , welche "unter den Befehlen des Grafen von
Amarante die Vrften den Ruf der Treue ge^en Meine
königl. Person, in der Provinz Traz os Monces erhoven
haben, ein öffentliches Merkmahl Meiner Erkenntlichkeit
gewäbren, und den Kriegern, welche von gleichen Ge»
sinnungen beseelt, gemeinschaftliche Sache mit der Di»
»ision des Grafen von Amarante machcen, um das Kö>
»iqreich aus der 7lnarchie, worin es eine zerttörungz« '
süchtige Faction a?ftür;l hatte, zu reisten, gleiche Aug:
zeicbnung widerfahren lassen w i l l , so befehle I c h . w i ,
fo lg t : Alle auf der henliegenden von dem General
Pamplona Cort<»rsal, Meinem Kriegsminister, entwor»
senen Liste verzeichneten Ofn'ciere sollen eine goldene <
Medaille mit m?i,i?m köniql. Bildniß auf der einen <
Ve i te , und der Umschrift: I t e r « ^ , feclelicl.'» ̂ 'rl»H5iuuu-
«»ll» (beldeniiütl'i^e Treue der Trangmontaner) elhil» '
ten. D'e Unterofssciere und Gemeinen sollen dieselbe «
?^td«iU« in Si lber bekommen.

n F remden 'Anze ige .
^ Angekommen den 1. August .
, Herr Phisipp Platz, Canonicug, von München. — Hr.
-. Mathias Iudli. Handelsm., von S>ssek.
>l Den 2. Herr Ritter u. Desiiion Zternfels, k. 5. Gub.
^ Nath, v. Nomch n. Gör;. — Hr. Felir <i« Lamdert, Güter»

desllzer. mit Gemahlinn, und Hr. "<>>eoo Inzignieri Seqat-
s ta, k. k. Hofconcipilt. beyde ?. Hien >,. Triesl. — Hr. Jod-
, Panzier. Hondelem.. v. Agram n. Tcxst.

Den 3. Ne. Ercellenz H<rr. Graf v. Inzaghy, k^?.
. Gou'.'sslieur in Vsi'i'diq, mit Frau Gemaklin'n. von'Grätz
, n̂ ch Ve«e!>!g. — Hr.. Thaddäus v.Derntovic;, pohln.Gü«
^ terdesî er, uon Warschau n. Trieft. — Frau Catb. v. Stu«
- benrauch,H,ndl. Elimmissionarü-Gattinn, v. Wxn nach
l Trieft. —Hr. Iol>.C'öpar Ma»,so,R>ttel des kon. pceuß.

rothen A'>ler Ordens 3. Cl., dann Rektor und Professor/
und Hr. GMao Adolf Harald Stelizel, Professer, beyde
von Wien n. Trieft. — Herr Pascal Borelli, Particulilr,
von Trü'lc naa> ü^de» o.'y ^Üon.

' Den ä-.Hr, Friedrich 6s Raicevich, k. ?. prov. S t . B.
' Nechn. Ofslclal.nntOattinn u„d N>chte, v- H>en n. Trieft-
» —Hr.Ber>,ard Mor>n,Gc'!da'b.u.Iliwelier, mit Familie/
r v. Trieft— Hr. Fran; Ha». Spängler. Ha^idl. Compagn^

v. Salzburg n. Trieft. —Hr Ioel Reichenfeld.HaiidelöM.,
' von Kanischa. — Die Herren Mulu Okan Kaita^ovich,
» und Echem Aga.türk. Haüdelsleute, von Trieft n. Agram,
t Den 5. Herr Ioh. Mori ; v.Hochkosser, k. k. Mercan«
, tilrath, mit Gemahlinn, von Nel'l)auZ n. Trieft. — Herr

Ios. Mcroltz, Kreisamts-Kan^ellist, v. Tri^st nach Roitsch.
^ — Dle Heri-en Marcus Parente, bö'ss.>m. Handlism., mit
! Gattinn ; Anlon Czeike, und Philipp Iaqer, Hand^.Agen-
l ten, alle von Gcätz nach ^riest. — Hr. Norbert Grin^ueil,

Hand l̂<;m,. v. Trieft n. Gratz,—Die Herren S^a^ik Arif,
Szadik Hdraoin, Mula Hassen Hadru und Fazlin Hus-
sim türk. Ha>ldel2ls'Ute, al/»' von Diakoviza in Aldaniin
n. Trieft. — Ht-rr Iarob L ppovacz, Frallziökaneroroens'
Priester, v. Trieft nach Agram.

Den 6. Herr Gottfried Freyli.v. Andriam, k- ?. Käm»
merer u. Güterbesiljer. und Herr v. Demschcr. k. k. LanÜ»
rath, v. >ilag,nfurt n. Gör.̂ . — Die Herren Friedlich Nen»
ner d'Osterreicher. m,t Gattinn, undDavioBuchler, beyo«
von Wien nach Trieft.

Abge re i s ' t den 3. August.
Herr Ioh. Freyherr v. Grimschih, k. k. Vice-SecritHe

bey dem Gl>l,ern.Präsid. :n Venedig, und Hr. Peter Reßl,
Concepts - Practticarit bey dem k. k. Gubernium in Veni^'
dig. beyde n. Venedig—Herr Philipp Platz Canonicus
von Wormö, nach Trieft.
» " > »̂  " , > » ,. .̂  «,,

W e c h s e l c u r s .
Am 7. Auault war zu W i e n der Mittelprei« d,r

Staatsschuldverschreibungen zu 5 pEt- >n CM. 81 ?/A ^
Darleh. mit Verlos v. I-1810. für 100 fl. inCM. ;

detto detto v . J . 1821, für laoft. in C M . ;
Wiener Stadt-Banco Obl. zu l l/2 pCr. in C M . Z^/H ;
Conv. Münze pCt 2.4« 7/8.

Bant.Actien pr. Stück 9«tl in sM>

Ign»i» Aloy« Hdl. ». jtleiumayr, Verleger und Redacteur.


